
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 1030 Mk. frei ins Haus
durch die Poſt bezogen 1109 Mk. (mit Be
ſtellgeld). Beſtellungen nehmen alle Poſi
anſtalten u. deren Briefträger, die Zeitungs-
boten ſowie die Geſchäftsſtelle entgegen.
Jm Falle höherer Gewalt, Streik etc. erliſcht
jeder Anſpruch auf Zuſtellung der Zeitung.

Fernſprech-Anſchluß r. 24.

r. 2
Aemtlieher Tee

Bekanntmachung.
Die Säuglingswiegeſtunde findet am Dienstag den

10. d. Mts. von 3—5 Ahr nachm. im Rathauſe ſtatt.
Weizenmehl wird für Kinder bis 1 Jahr billiger ab

gegeben. Behälter ſind mitzubringen.

Annaburg, den 6. April 1923.
Schweſter Sturzebecher.

Politiſche Rundſchan.

100 Millionen Goldanleihe.
Ueber das Anleiheergebnis wird nunmehr offiziell mit

geteilt: Die auf die Dollarſchatzanweiſungen des Deutſchen
Reiches eingegangenen Zeichnungen liegen zwar auch jetzt
noch nicht ſämtlich vor, doch iſt bereits feſtzuſtellen, daß der
von den Banken garantierte Betrag zur Hälfte gezeichnet
worden iſt. Gemäß dem mit den Banken abgeſchloſſenen
Garantievertrag hat eine Auffüllung des Zeichnungsbetrages
bis auf 100 Millionen Goldmark zu erfolgen. Das Ergeb
nis entſpricht dem, was unter den gegenwärtigen Verhält

zu.

niſſen erwartet werden durfte und kann als befriedigend be
zeichnet werden. Ein ſehr erheblicher Betrag (in Papiermark
ausgedrückt einſchließlich der Bankengarantie 500 Milliarden
Mark) geht aus der Privatwirtſchaft auf die Reichsbank über
und kommt dem Stützungsfonds für die Mark zugute. Jn
Verbindung mit der inzwiſchen erfolgten Uebertragung erheb
licher unbelaſteter Goldbeſtände nach dem Ausland wird die
Stützungsaktion für die Mark auf eine bedeutend breitere
Grundlage als bisher geſtellt, und Reichsregierung und
Reichsbank werden in die Lage verſetzt, die Stützung kraft
voll durchzuſetzen.

Die Lage im Ruhrgebiet.
Das Krupp- Direktorium verhaftet.

Die beiden Oſtertage ſind in Eſſen trotz der großen
Erregung, in welche die Bevölkerung durch das von den
Franzoſen angerichtete Blutbad verſetzt war, ruhig verlaufen.
Als Vergeltungsmaßnahme dafür, daß das Krupp'ſche Direk

And bin ſo einſam doch!
Roman von Karl Schilling.

26] [Nachdruck verboten.Jtalien! Geheimrat Wölfing hatte es der Patientin
dringend empfohlen. Es war ja nicht länger mehr mit
anzuſehen, wie die Kranke Tag für Tag elender, hilfloſer,
ſchwermütiger wurde, wie alle Medikamente, wie die beſten
Stärkungsmittel nichts nützten oder gar von Spes wider
willig zurückgewieſen wurden.

Andere Luft, andere Eindrücke das war nach
Wölfings Meinung noch das einzige, was der Leidenden
Friſche und Lebensfreudigkeit wiederzugeben vermochte. Wenn
nur nicht die böſe Sache mit der Stimmbänderlähmung
geweſen wäre Sein Fachkollege, Profeſſor Kolber, der
Autorität auf dieſem Gebiete war, hatte ihm erklärt, daß
die Hoffnung auf Geſundung der Stimme und damit auf
Rückkehr der Geſangeskunſt leider gänzlich ausgeſchloſſen ſei.

Jtalien! Vielleicht vermochte es doch Wunder zu
wirken. Wölfing entſann ſich aus ſeiner Praxis wo ein
glücklicher Ortswechſel oft Todkranken volle Heilung gebracht
hatte; und warum nicht bei Fräulein Spes, die doch mit
ihrer ganzen Sehnſucht an dieſem Lande hing, deren Kind
heit und Jugendglück mit dieſer Stätte verbunden war!

Jtalien! Mit welcher Freudigkeit hatte der Vater dieſen
Plan Wölfings erfaßt! Ja, Jtalien, das würde, das konnte,
das mußte ſeiner Tochter Heilung bringen.

Und die Kranke ſelbſt?? Es war dem Arzte nicht ent
gangen, welcher Glanz in ihre Augen ſtieg, als er ihr dieſen
Plan erörterte, und welche Röte ihre eingefallenen Wangen
ſo lieblich übergoß.

Und Dr. Bieler Auch er ſtimmte bewegten Herzens

Wochenblatt für Annaburg
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torium die Jngangſetzung der Sirenen nicht verhindert hat,
wurden am Oſterſonntag vier Direktoren der Krupp-Werke,
und zwar die Direktoren Bruhn, Hartwig, Oeſterle und
Ritter, von den Franzoſen verhaftet. Zwei weitere Direktoren,
die ebenfalls verhaftet werden ſollten, waren in Eſſen nicht
anweſend.

Die Direktoren im Zuchthaus.
Eſſen, 3. April. Die von den Franzoſen verhafteten

Direktoren der Krupp-Werke, die bekanntlich vor das Kriegs
gericht geſtellt werden ſollen, ſind heute in das Zuchthaus
zu Werden gebracht worden. Bis zum Abend war es un
möglich, eine Verbindung mit ihnen herzuſtellen oder Näheres
über ihre Behandlung zu erfahren.

Die Beerdigung der Eſſener Opfer.
Eſſen, 3. April. Die Opfer der blutigen Ereigniſſe

vom Karſonnabend, deren Zahl ſich inzwiſchen auf 13 erhöht
hat, werden vermutlich erſt Ende der Woche beigeſetzt werden.
Die Beſtattung ſoll in einem gemeinſamen Grabe auf dem
während des Krieges angelegten Eſſener Ehrenfriedhof er
folgen. Am Tage der Beerdigung wird in den Kruppſchen
Werken die Arbeit ruhen. Der franzöſiſche Befehlshaber
hat den Soldaten verboten, ſich während der Stunden der
Beiſetzung auf den Straßen Eſſens zu zeigen, ſoweit ſie ſich
nicht im Dienſte dort aufzuhalten haben. Jm letzteren Falle
ſollen ſie beim Herannahen des Trauerzuges Seitenſtraßen
aufſuchen

Die Franzoſen haben (nachdem ſie der internationalen
Oeffentlichkeit eine vollkommen unzutreffende Darſtellung der
Ereigniſſe gegeben hatten) jetzt eine Unterſuchung über die
Vorgänge im KruppWerk eingeleitet. Der Offizier, der den
Befehl zum Schießen erteilt hat, wurde von General Degoutte
nach Düſſeldorf befohlen. Franzöſiſche Aerzte haben heute
die Opfer des Butbades unterſucht; ſie mußten zugeben, daß
die meiſten Leichen Rückenſchüſſe aufweiſen.

Die franzöſiſche Darſtellung über Eſſen.
Die leichtfertige und frivole und verlogene Art der fran

zöſiſchen Berichterſtattung kennzeichnet folgende amtliche Pariſer

Darſtellung des Vorfalls:
„Während eines Beſuchs in den Eſſener Kruppwerken

wurde eine franzöſiſche Abteilung von Arbeitern der Krupp
a e

Gewiß, ſeine Spes ſollte nach Jtalien! Dort würde
ſie geſund werden an Leib und Seele.

Ach, die letzten Wochen hatten ja ſo viel des Schweren
gebracht. den Rückfall ſeiner Braut nach jenem noch jetzt
nicht ganz aufgeklärten Vorgange im Salon, ihre beängſtigende
Schwermut, das grauſame Urteil des Kehlkopfſpezialiſten,
ihre völlige Teilnahmsloſigkeit an allem, was um ſie herging
und dann das für ihn Schrecklichſte: ihr leerer Blick, ihre
irren Reden, daß er fürchten mußte, ihr armer Verſtand
habe gelitten, dazu die Aufregung des äußeren Lebens:
die Ueberſiedelung des Geheimrats nach der Stadt, ſeine
eigene geſteigerte Tätigkeit als Profeſſor, dazu noch ein
unangenehmer Prozeß mit einem Verleger, der ſeine Haupt
werke unerlaubt hatte überſetzen laſſen und das reiche
Honorar einſtecken wollte, und was ſonſt der Widerwärtig
keiten mehr waren.

Jtalien! Ja, auch er hoffte von ihm Geneſung für
ſich ſelbſt Erquickung und Frieden. Das eine ſtand bei ihm
feſt: allein würde er ſeine Braut nicht reiſen laſſen. Am
allen Mißlichkeiten aus dem Wege zu gehen, hatte er die
glückliche Löſung gefunden, ſich in aller Stille mit Spes
krauen zu laſſen, um ſie nun als ihr Gatte begleiten zu
können. Spes nickte nur ſtumm zu ſeinem Vorſchlage.
Ach, ihr war alles ſo gleichgültig. Sie hatte nur das eine
Sehnen, nichts zu hören, nichts zu ſehen, nichts zu fühlen,
nur immer zu ruhen, zu ruhen! Wie ſagte doch jenes Lied

Mein Sommer ging zur Rüſte,
Mein Frühling iſt ſchon weit.
Ach, daß der Tod mich küßte
Noch vor der Winterszeit!

die umliegenden

für Amts und

Gemeinde- Behörden

Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1
hohen einſpalt. Raum 30 Mk., für außerhalb
Wohnende 40 Mk. Anzeigen im amtlichen

Teile 79 Mk., im Reklameteile 100 Mk.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.
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werke angegriffen Man ließ heißen Dampf gegen
die Franzoſen ausſtrömen und bedrohte ſie mit Revolvern
Die franzöſiſchen Soldaten feuerken nach der üblichen Warn
ung zunächſt in die Luft ſahen ſich dann aber gezwungen,
auf die Arbeiter zu ſchießen. Fünf oder ſechs Deutſche
wurden getötet und elwa 30 verwundet. Der zweite Zwiſchen
fall ereignete ſich während der Fahrt eines franzöſiſchen
Militärautomobils durch die Stadt Eſſen. Das Automobil
wurde von der Menge angehalten; die Jnſaſſen, zwei fran
zöſiſche „Kontrolleure“, wurden in eine Fabrik geführt und
mißhandelt. Der eine erlitt dabei Verletzungen, während es
dem anderen möglich war, zu flüchten.“

Deutſche Worte an Degoutte.
Elberfeld, 3. April. Regierungspräſident Grützner hat

dem kommandierenden General der Rheinarmee, Degputte,
durch die Stelle des Generals Denvignes in Düſſeldorf an
läßlich der Vorfälle in Eſſen ein Proteſtſchreiben überreicht,
in dem es heißt:

Jch habe in den letzten Tagen im unbeſetzten Deutſch
land in öffentlichen Verſammlungen das Verhalten Jhrer
Truppen ſeit dem 11. Januar 1923 wiederholt zuſammen
faſſend dahin geſchildert, daß es kein Verbrechen und kein
Vergehen des deutſchen Strafgeſetzbuches, ja der Kriminal
geſetzgebung der geſamten Kulturwelt gebe, das Jhre Truppen
auf deutſchem Boden ſeit dem 11. Januar 1923 nicht be
gangen hätten. Jch hätte nicht geglaubt, daß dieſe meine
Worte durch den Arbeitermaſſenmord des Eſſener Blut
ſonnabends, begangen an Arbeitern jeder poliliſchen Richtung
einſchließlich der Kommuniſten, eine derart raſche fürchterliche

Beſtätigung finden würden.
Jch beſchränke mich diesmal nicht darauf, Jhnen in

meiner Eigenſchaft als verantwortlicher Leiter des Regierungs
bezirks Düſſeldorf den denkbar ſchärfſten Proteſt wegen der
Bluttat zu übermitteln, ſondern ſpreche Jhnen diesmal als
Worthalter der Ermordeten, der Schwer und Leichtverletzten
und künftigen Krüppel, dann deren Witwen und Wajſen,
Frauen und Kinder meinen tiefſten Abſcheu über das Wüten
Jhrer Jhnen unterſtellten Soldateska, beſonders deren Offi
ziere, aus.

Jch bin überzeugt, daß mein Urteil die Billigung aller
Völker finden wird, denen das menſchliche Leben noch ein
Heiligtum iſt, und betrachte es ſchließlich nicht als das
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Gerade am Weihnachtsabend fand die Trauung von
Spes und Dr. Bieler ſtatt.

Spes ruhte im weißen Kleide auf dem Diwan, zu
ſitzen oder zu ſtehen war ſie zu ſchwach. Auf ihrem blonden
Haar lag der Myrtenkranz. Jn ihren Augen brannte jenes
fieberhafte Leuchten, das Wölfing als ſo gefährlich bezeichnete
dabei waren ihre Hände eiskalt, wie die einer Toten.

Der Geiſtliche, ein ehrwürdiger Greis im vollen Silber
haar, beſchränkte ſich darauf, über die herrliche Stelle aus
dem Hohenliede Salomonis. „Die Liebe iſt ſtark wie der
Tod!“ ein paar kurze, aber tiefgehende Worte zu ſagen, die
Trauformel zu ſprechen und die Hände der Brautleute
ineinander zu legen,

Dr. Bieler und Spes waren nun nach menſchlichem
Geſetze und vor Gott Mann und Weib.

Bieler hatte mit tiefſter Erſchütterung die ſchlichte Feier
durchlebt; nun beugte er ſich nieder und drückte einen Kuß
auf die blutleeren Lippen ſeiner jungen Gattin. Spes gab
dieſen Kuß nicht zurück, ihre Augen waren geſchloſſen, und
keine Aeußerung verriet, daß auch ihre Seele bewegt war.

Vater, Großmutter, und Geheimrat Wölfing hatten als
einzige Zeugen der Trauung beigewohnt; ſie alle konnten
ſich der Tränen nicht entwehren, als ſie dem jungen Paare
ihre Glückwünſche darbrachten. Jhnen allen war es, als
wolle man eine Erdenmüde zur Ruhe betten und nicht, als
feiere man das Freudenfeſt der Liebe.

Auch über Fides lag eine Bläſſe, die der Schweſter
nicht viel nachgab. Der Blick, mit dem ſie Bieler ihren
Glückwunſch ſtammelte, war ſo wehdurchzittert, ſo ſchmerz
voll, daß ſelbſt dieſer erſchrak.

Jn der neunten Abendſtunde fing Spes an zu ſiebern.
Man ſollte ihr nur den heißen Wunſch erfüllen und ihr das



Bekanntmachung.
Diejenigen Einwohner aus der Gemeinde Annaburg,

welche von der Oberförſterei Annaburg einen
Leſeholz- Zettel

wünſchen, haben ſich bis ſpäteſtens Dienstag den 10. April
im Gemeindeamt zu melden. Jn Frage kommen nur
bedürftige Perſonen. Der Leſeholzzettel koſtet 100 Mk.
Der Betrag iſt bei der Anmeldung zu entrichten.

Annaburg, den 4. April 1923.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.
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Walten eines blinden Zufalls, ſondern als Fügung einer
höheren Gewalt, daß ſich der Karſamstag der Ermordung und
Verwundung zahlreicher treuer Söhnc der katholiſchen Kirche
gerade in dem Augenblick ereignete, wo der beglaubigte Ver
treter Seiner Heiligkeit des Papſtes, des unentwegten treuen
Hüters und Förderers der menſchlichen Milde und Gerechtig
keit, in den Mauern Eſſens weilte.

Sie, Herr General, und die franzöſiſche Regierung
haben durch die Agence Havas die Meldung verbreiten
laſſen, daß Jhre Truppen durch Gewalttaten der Kruppſchen
Arbeiter zu ihrem mörderiſchen Vorgehen veranlaßt worden
ſeien. Schon jetzt weiſe ich dieſe vom franzöſiſchen Stand
punkt aus verſtändliche Fälſchung des Geſchehenen und der
Geſchichte entſchieden zurück. Als geradezu kläglich muß ich
ſchließlich das Beginnen bezeichnen, die Direktoren der A.G.
vormals Friedrich Krupp für die Anſammlung der Arbeiter
verantwortlich zu machen.

Jch hoffe, von Jhnen unter ausdrücklicher Betonung,
daß der Eſſener Arbeitermaſſenmord das geſamte beſetzte Ge
biet, beſonders den Ruhrbezirk, zur Siedehitze erregt hat, daß
Sie unverzüglich alle Maßnahmen ergriffen, die wenigſtens
Jhre Abſicht erkennen laſſen, daß Sie ſich nicht mit jenem
Maſſenmord identifizieren. Das ſchwere Unrecht wird auch
die ſtrengſte Sühne nicht ungeſchehen machen.

Zum Schluß ſeien Sie verſichert, Herr General, daß
ich die ſcharfe Sprache dieſes Schreibens nicht ſpreche, weil
ich zurzeit im unbeſetzten Deutſchland weile. Jch erkläre mich
ausdrücklich bereit, für dasſelbe vor jedem franzöſiſchen Kriegs
gericht mit meiner Perſon einzutreten, ſofern mir dies in
vollem Umfange die Erbringung des Wahrheitsbeweiſes für
meine Behauptungen zuſichert. Wenn Sie und die fran
zöſiſche Regierung die Wahrheit nicht zu fürchten brauchen,
dann wählen Sie dieſen Weg. (gez.) Grützner.

Der Proteſt der Stadt Eſſen.
Eſſen, 2. April. Jn einem Schreiben an den General

Jacquememot verwahrt ſich die Stadtverwaltung gegen die
Verhaftung von Mitgliedern des Kruppſchen Direktoriums
und gegen weitere dem Vernehmen nach noch geplante Ver
haftungen. Durch dieſe ungerechtfertigten Gewaltmaßnahmen
gegenüber den techniſchen und kaufmänniſchen Leitern der
Firma Krupp könne das außerordentlich komplizierte Unter
nehmen nur wenige Tage weiterlaufen. Ein Aufhören des
Betriebes hätte aber zur Folge, daß Zehntauſend von Ar
beitern auf die Straße ſtehen würden. Das Schreiben weiſt
ſchließlich auf die großen Gefahren hin, die daraus ent
ſtehen könnten.

Gewerkſchaftlicher Aufruf an die Arbeiter
der Welt.

Der Allgemeine deutſche Gewerkſchaftsbund, der Afa
Bund (Arbeitsgemeinſchaft freier Angeſtelltenverbände), der
Deutſche Gewerkſchaftsbund und der Gewerkſchaftsring deut
ſcher Arbeiter-, Angeſtellten und Beamtenverbände erlaſſen
einen Aufruf an die Arbeiter der Welt, welcher ſchließt:
Das Maſſaker von Eſſen ſtellt den neueſten und furchtbarſten,
aber keineswegs den einzigen Fall der Hinſchlachtung un
bewaffneter Arbeiter durch den franzöſiſchen Militarismus
dar. Die heutigen Gewalthaber Frankreichs wollen die freie
Arbeit in Sklaverei verwandeln, die koſtbare Errungenſchaft
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da er hiervon nur ſeeliſche Aufregung befürchtete, zumal ja
Wölfing jedes Muſizieren ſtrengſtens verboten hatte, ihren
Wunſch ſanft und gütig abwehren wollte, fing ſie ſo herz
brechend zu ſchluchzen an, daß man ihr ſchließlich willfahrte.

Die drei, die ſich ſeit jenem Abende, der die Nachricht
vom Kommen der Frau Corona brachte, nicht wieder im
Spiele zuſammengefunden, griffen zu ihren Jnſtrumenten.

Ein leiſes, feines Stimmen, dann ertönte die unſterb
liche Shärenmuſik des göttlichen Meiſters. Klar und rein
ſang das Klavier die Begleitung, während die Violine die
ſüßklagende Melodie führte und das Cello in langezogenen
ne das Lied von Menſchenleid und Menſchenſehnſucht
ündete.

Unwillkürlich hatte ſich Spes aufgerichtet. Jhre Augen
ſtarrten in die brennenden Kerzen des Weihnachtsbaumes,
ihre Lippen zitterten, als wolle ſie die Töne wie Himmels-
manna trinken dann ſank ſie zurück, und als die Spieler
die Wunderweiſe geendet, fanden ſie die Kranke mit glücklich
lächelndem Antlitz im leiſen Schlummer vor.

Jtalien, du Land der ſonnenklaren Tage, der blüten
duftberauſchten Nächte, du Land des leichten, heiteren Lebens
genuſſes, du Land der Töne, der Farben, der Schönheit,
der Liebe!

Vier Wochen ſchon weilte Dr. Bieler mit ſeiner Gattin
im Süden Jtaliens.

Die kleine maleriſch gelegene Villa Santa Amora bei
Peltinaggio war das Heim der jungen Eheleute.

Wenn Spes geſunden konnte, ſo mußte das in dieſem
paradieſiſchen Winkel ſein, wo der Himmel zur Erde herab

Als der Vater,

geſtiegen war.

jahrhundertealter ſozialer Kämpfe und eine Vorbedingung
jeder wahren Kultur iſt in Gefahr. Arbeiter der Welt,
öffnet Augen und Ohren! Dieſe Gefahr beſteht nicht für
den deutſchen Arbeiter allein. Sie droht Euch allen, wenn
die Gewalt über das Recht triumphiert. Arbeiter der Welt,
ſeid gewarnt und ſchützt die Freiheit der Arbeit, ehe es
zu ſpät iſt.

Londoner Arbeiter- Kundgebung gegen das
Ruhr-Unrecht.

Jn der Londoner Queenshall veranſtaltete am Oſter-
ſonntag abend die Unabhängige engliſche Arbeiterpartei eine
Maſſenverſamlung, die ſich zu einer eindrucksvollen und
ſpontanen Solidaritätskundgebung der Arbeiter Deutſchlands,
Englands und Frankreichs in der Ruhrfrage geſtaltete.
Minutenlanger Beifall durchbrauſte den Saal, als Ramſay
Macdonald, Criſpien und Longuet Hand in Hand auf dem
Podium ſtanden. Die politiſch bedeutendſte Rede des Tages
hielt der eben aus Paris zurückgekehrte Ramſay Macdonald,
der eine längere Unterredung mit Poincaré hatte. Er
teilte mit, daß die Sozialiſtenkonferenzen in Paris und Berlin
„zu Schritten führen würden, die den Anfang zur Beilegung
des Ruhrkonflikts bedeuten würden, Schritte, die die Regier
ungen nie unternommen hätten, wenn ſie nur auf ihre eigene
Jnitiative angewieſen wären“. Der franzöſiſche Sozialiſten
führer Longuet betonte, daß die franzöſiſche Arbeiterklaſſe in
der wirtſchaftlichen und moraliſchen Verurteilung der Ruhr
aktion vollſtändig mit der engliſchen Arbeiterpartei überein
ſtimme. „Es iſt eine Politik der Gewalt, die aus einem
Diktatfrieden geboren wurde. Criſpien und Frau Adele
Schreiber ernteten lebhaften Beifall, als ſie im Namen der
deutſchen Arbeiterſchaft verſicherten, der Kampf im Ruhr
gebiet richte ſich gegen die Gewaltpolitik des franzöſiſchen
Jmperialismus.

Das Geſtändnis des Mißerfolgs.
Paris, 30 März. Jn der „Ere Noubvelle“ ſchildert

der ſozialiſtiſche Abgeordnete Ahry die entmutigenden Ein
drücke, die er auf einer Reiſe nach Mainz in Geſprächen mit
franzöſiſchen Eiſenbahnern und Offizieren erhalten hat. Jn
Köln hätten ihm Genieoffiziere geſagt, daß es jetzt kaum ge
linge, täglich zwei Züge aus dem Ruhrgebiet abzulaſſen.
Wenn man den Verkehr in Ordnung bringen wollte, ſo
wären dazu 150 000 Waggons und ein außerordentlich zahl
reiches Perſonal nötig; weder das eine noch das andere ſei
vorhanden. Uhry ſchildert dann die völlige Lähmung des
wirtſchaftlichen Verkehrs zwiſchen dem Rheinland und Frank
reich, der ſich bereits lebhaft zu entwickeln begonnen hätte.
Die franzöſiſchen Eiſenbahner, die die Zulage von 15. Frs.
täglich angelockt habe, ſeien enttäuſcht. Sie hätten ihm, Ahry,
erzählt, daß die Verpflegung ſchlecht ſei, daß ſie auf Stroh
ſchlafen müßten, daß die Familien nicht wüßten, wo ſie unter
kommen ſollten, und daß man den Eiſenbahnern die Benutz
ung der Offiziersmeſſen verbiete. Ein Generalſtabsoffizier
habe ihm geſagt, wenn die franzöſiſche Regierung politiſche
Zwecke verfolgt habe, ſo gehe das die Offiziere nichts an.
Sie hätten den Befehlen gehorcht. Wenn man ſie aber an
die Ruhr gerufen habe, um eine wirtſchaftliche Operation
durchzuführen, ſo müßten ſie beſtätigen, daß dieſer Verſuch
Fiasko gemacht habe.

Chronik der Gewalttaten.
Das franzöſiſche Kriegsgericht in Düſſeldorf ver

urteilte zahlreiche Poſtbeamte zu längeren Gefängnisſtrafen,
weil ſie den Befehlen ihrer deutſchen Behörden treu ge
blieben waren.

Das franzöſiſche Kriegsgericht in Bonn verurteilte
den Beigeordneten der Stadt Bonn, Juſtizrat Sieberger,
wegen Nichterfüllung eines an die Stadt Bonn gerichteten
Requiſitionsbefehls zu drei Jahren Gefängnis und 5 Milli-
onen Mark Geldſtrafe.

a

Faſt den ganzen Tag ruhte Frau Spes in ihrem
Armſtuhle auf der breiten Terraſſe, durch eine Markiſe vor
den Sonnenſtrahlen geſchützt. Jhr Blick ſchweifte hin nach
dem Meere, das als azurner Streifen nicht weit von Pelti
naggio lag. Jhr Ohr ſchien dem leiſen melodiſchen Mur
meln der Wellen zu lauſchen, ihre Lippen waren halb
geöffnet, und der ſchwere Duft der Roſen, Veilchen und
Orangen umſchmeichelte ihre Wangen.

An ihrer Seite ſaß Dr Bieler. Er hatte ihr aus
Storms „Jmmenſee“ vorgeleſen. Nun ſchwieg auch er und
ſenkte das Buch Sein Auge ruhte auf ſeiner Gattin.
Ach, die Beſorgnis, die der italieniſche Arzt, Dr. Sofani,
geſtern geäußert, beſtand zu Recht. Frau Spes wurde mit
jedem Tage ſchwächer, ihre Wangen zarter, ſo daß man das
feine blaue Geäder durchſchimmern ſah. Und ihre Nahrung!
Eine Orange, ein paar Datteln, eine kleine geröſtete Brot
ſchnitte, und ein Glas Milch! Dabei fühlte ſie ſich wohl,
klagte nicht, empfand keine Schmerzen, nur die eine Sehn
ſucht ward immer ſtärker in ihr, die nach Schlaf, nach Ruhe.
Jmmer mehr zog ſie ſich in ſich ſelbſt zurück. Es vergingen
Stunden, in denen ſie kein Wörtlein ſagte und die Fragen
Bielers oder die der deutſchen Pflegerin nur mit ſtummen
Kopfbewegungen beantwortete.

Heute war ihr Schweigen geradezu beängſtigend geweſen.
Unermüdlich ſtarrte ſie nach jener Zypreſſengruppe, die ſich
dort im Weſten ſo düſter von der ſonnenbeſchienenen Fels-
wand abhob. Bieler hatte verſucht, ihrer Teilnahme zu
erwecken, hatte ihr vorgeleſen, hatte ihr dies und jenes erzählt,
hatte Zukunftspläne vor ihr entrollt, hatte kleine luſtige
Streiche aus ſeiner Studienzeit berichtet, kaum, das ein
ſchwaches Lächeln über das Antlitz der jungen Frau glitt

Und nun zog der Abend herauf. Die Luft war noch

Die Franzoſen raubten in Höchſt aus einem Kraft

wagen der Reichsbonk zehn Milliarden Mark und 400
franzöſiſche Frank. Die Beſatzungsbehörden haben zuſammen
mit der Rheinlandkommiſſion verfügt, daß die beſchlagnahmten
Summen zur Begleichung der Beſatzungskoſten beſtimmt
werden ſollen.

General Degoutte hat an die deutſchen Eiſenbahn
angeſtellten einen Erlaß gerichtet, in denen er ihnen ſofortige
Ausweiſung androht, falls ſie ſich nicht zum Dienſt der Be
ſatzungsbehörden bereit erklären.

Nach einer Mitteilung von amtlicher Stelle iſt
General von Mudra aus dem beſetzten Gebiet ausgewieſen
worden. Er hält ſich in BadenBaden auf.

Jm Ruhrgebiet iſt der 22jährige Jnvalide Nieruh
erſchoſſen worden, nachdem er in einer Wirtſchaft mit Fran
zoſen in einen Wortwechſel geraten war,

Brutale Vergewaltigung eines Mädchens durch
farbige Franzoſen. Am 27. März fuhren abends drei
junge Mädchen im Alter von 18 bis 20 Jahren auf Fahr
rädern von Germersheim nach Speyer. Als ſie das außer
halb der Stadt liegende frühere Fort Friedrich paſſierten,
wurden ſie von den dort befindlichen franzöſiſchen Soldaten
überfallen, die eines der Mädchen vom Rade riſſen und es
der Reihe nach in der brutalſten Weiſe vergewaltigten. Auf
die weithin hörbaren gellenden Schmerzensſchreke des ver
gewaltigten Mädchens eilten zwei Arbeiter Herbei, die jedoch
von den Franzoſen mit Totſchießen bedroht wurden, ſo daß
es ihnen nicht möglich war, das Mädchen aus der Gewalt
der Farbigen zu befreien. Das nähere Ergebnis über die
Unterſuchung dieſer brutalen Gewalttat ſteht noch aus.

Hleine politiſche Nachrichten.
Die Wohnungsbau-Abgabe. Jn einem Artikel

zur Wohnungsbau- Abgabe erklärt der Zittauer Oberbürger
meiſter und Reichstagsabgeordnete Dr. Külz u. a.: Die
WohnungsbauAbgabe iſt ein neues Glied in der wirtſchaftlich
zum völligen Widerſinn gewordenen Wohnungszwangs
wirtſchaft. Zu welchen AUngeheuerlichkeiten dieſe zu lange
aufrecht erhaltene Zwangswirtſchaft führt, zeigt die Tatſache,
daß der Aufwand, den die Organiſation dieſer Zwangs
wirtſchaft bei vorſichtiger Schätzung verurſacht, mit 150 Milli-
arden im Jahre einzuſetzen iſt, d. h. mit anderen Worten:
die amtliche Aufrechterhaltung und Durchführung der Woh-
nungszwangswirtſchaft koſtet genau ſo viel, als man jetzt
aus der WohnungsbauAbgabe an Mitteln für den praktiſchen
Wohnungsbau zu erlangen hofft.

Erhöhung der Gerichtskoſten. Mit dem 24, März
ſind die Gerichtskoſten abermals erhöht worden. Es beträgt
danach die volle Gebühr bei vermögensrechtlichen Streitwerten
bis zu 6000 Mk.: 400 Mk. von da bis zu 12000 Mk.
800 Mk. und von da bis zu 20000 Mk. 1200 Mk. Ueber
20000 Mk. bis 40000 Mk. koſten weitere je 10000 Mk.
400 Mk, darüber bis zu einer Million je 20000 Mt.
600 Mk. und was mehr als eine Million iſt, erfordert für
je 20000 Mk. einen weiteren Betrag von 400 Mk. Bei
nichtvermögensrechtlichen Anſprüchen iſt der Normalſatz von
20000 Mk. auf 100 000 Mk., der Mindeſtſatz von 2000
auf 10000 Mk. und der Höchſtſatz von 5 auf 20 Millionen
heraufgeſetzt worden. Die Koſten eines Prozeſſes werden
hiernach ſo verteuert, daß man ernſtlich erwägen ſollte, ob
nicht jeder, der künftig einen Prozeß führt, dafür zur Luxus-
ſteuer herangezogen werden ſollte. Die Notlage der Rechts
anwälte dürfte aber noch weit größer werden, da die Zahl
derer, die es ſich leiſten können, einen Prozeß zu führen,
immer mehr zuſammenſchmelzen wird.

Bedeutende Erhöhung aller Geldſtrafen. Nach
Oſtern wird dem Reichstag ein Entwurf betreffend Erhöhung
aller Geldſtrafen zugehen, der der Geldentwertung entſprechend
für Uebertretungen Strafen von 200 Mk. bis 300000 Mk.
für Vergehen von 1000 Mk. bis 10 Millionen Mark vor
ſieht. Bei Verbrechen aus Gewinnſucht ſoll die Strafe ſo

mild und balſamiſch. Von dem Kirchlein des nahen San
Vendinio ſchwebten die Glockenklänge des Ave Maria durch
die Sille. Landleute in ihrer bunten Tracht zogen heim
Sie ſchauten flüſternd auf zur Villa Santa Amora, wo die
„deutſche Madonna“ mit dem Goldhaar und der Marmor
bläſſe wohnte und die der Signore mit ſo ſo rührender
Liebe umgab.

Fortſetzung folgt

Wehrlos!
Schwer und dräuend hängt die Wolke

Nun zu Häupten jenem Volke,
Deſſen Treue
Denker, Dichter einſt beſungen.

Doch dem Volk, das auserkoren,
Ging ſein beſtes Teil verloren
Seine Treue
Und ſein Glaube an ſich ſelbſt!

Buben glaubte es und Toren,
Lieh' dem Fremden Herz und Ohren,
Seine Treue
Die geſchmäht ward und verhöhnt!

Bald von aller Welt verlaſſen
Peitſcht der Henker durch die Gaſſen
Seine Söhne
Ungehört verhallt ihr Schrei!

Schwer und dräuend hängt die Wolke
Nun zn Häupten jenem Volke,
Deſſen Treue
Denker, Dichter einſt beſungen. M. v. Horvath.



hoch ſein wie der Gewinn, Höchſtrafe 100 Millionen Mark.
Die Geldbußen Ablöſung der Gefängnisſtrafen werden
um 1000 Prozent erhöht, Ordnungsſtrafen koſten das

1300fache der bisherigen Beträge.

Der ſoeben abgehaltene Parteitag der Unabhängigen
Sozialdemokratie hat vier Tage gedauert und mit heftigen
Diſſonanzen geendet. Selbſt die kleine, Partei“, die ohnehin
kaum leben kann, leiſtet ſich den Luxus zweier Gruppen, die
ſich hitzig bekämpfen. Die eine führt Ledebour, die andere
Theodor Liebknecht. Die Liebknecht- Gruppe hat nun eine
Reſolution eingebracht, die ſchärfſten Kampf gegen den deut
ſchen Kapitalismus und die Regierung verlangte, die paſſive
Reſiſtenz ablehnte und forderte, daß man den Ruhrkampf be
nutze, das deutſche Kapital zur Widergutmachung zu zwingen.
Ledebour kennzeichnete dieſe Entſchließung als „Selbſtmord
der Partei“, und er lehnte jede Gemeinſchaft damit ab, weil
ſie tatſächlich Poincarée begünſtige. Es war ergötzlich, daß
ihm von Liebknecht vorgeworfen wurde, er ſei ein „Hemm-
ſchuh der Revolution“. Der ganze Vorſtand der Partei
mit Ausnahme Liebknechts erklärte ſich mit Ledebour
ſolidariſch. Trotzdem „ſiegte“ die Liebknechtſche Richtung,
und der neue Vorſtand wurde ausſchließlich aus ſeiner Ge
folgſchaft zuſammengeſetzt.

Die britiſche Regierung hat die Aufſtellung von
Grabſteinen auf ſämtlichen deutſchen Kriegergräbern in Eng-
land auf ihre Koſten nach einem vom Zentralnachweisamt
vorgeſchlagenen Muſter beſchloſſen. Die Steine ſollen in
Deutſchland gefertigt werden.

Bulgarien. Der Staatsgerichtshof in Sofiag hat
gegen den letzten Miniſterpräſidenten des Zaren Ferdinand,
Radoslawow und ſeine Kabinettsmitglieder ein politiſches
Tendenzurteil bedenklichſter Art gefällt. Radoslawow ſowie
ſeine ehemaligen Miniſterkollegen Tontſchew, Peſchew, Chr.
Jw. Popow, Dintſchew und Potkow wurden zur Haft auf
Lebenszeit, General Naidenow zu 15 Jahren Haft, der
Generaliſſimus Schekow und die Miniſter Apoſtolow, Kos-
nitſchkt und Chr. G. Popow zu 10 Jahren und der General
Bajadejw zu 5 Jahren Haft verurteilt. Außerdem wurde
gegen ſämtliche Verurteilte auf Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte auf Lebenszeit erkannt und ihnen ſolidariſche Haftung
für die Kriegsſchäden auferlegt, die ſich auf 32 Milliarden
700 Millionen Lewa belaufen. Radoslawow ſelbſt
iſt in Abweſenheit verurteilt worden, da er ſchon Anfang
Oktober 1918, gleich nach der Kataſtrophe gleichzeitig mit
König Ferdinands Abgang Sofia verlaſſen hat und ſeitdem
in BerlinCharlottenburg lebt. Schon im November 1919
wurden ganz unerwartet ſämtliche früheren Kollegen Rados
lawows aus ſeinem Kabinett, die jetzt alleſamt „wegen Be
teiligung Bulgariens am Kriege an der Seite Deutſchlands
verurteilt worden ſind, verhaftet.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. (Von der Schule). Durch einen ver

hältnismäßig ſehr ſtarken Abgang und eine nur ſehr geringe
Aufnahme wird ſich die Zahl der Schulkinder von Oſtern
d. Js. ab um rund 60 verringern. Hierdurch war es
möglich, einige Aenderungen, die für den Ausbau der
Schule von Bedeutung ſind, durchzuführen. So wurde die
ſogenannte Parallelklaſſe, in welcher zwei Jahrgänge der
Knaben unterrichtet wurden, aufgelöſt und die Jungen dieſer

Klaſſe der 4. und 3. Knabenklaſſe überwieſen. Jn den
beiden erſten Jahrgängen, alſo in der 7. und 6. Klaſſe
werden Knaben und Mädchen gemeinſam unterrichtet. So
hat nun von jetzt ab jede Klaſſe ihren Klaſſenlehrer, während
bisher für eine Klaſſe immer eine Lehrperſon fehlte. Die
Schule umfaßt alſo von Oſtern ab je eine 7. und 6. und
je zwei 5. 1. Klaſſen. Jm Laufe des nächſten Schuljahres
wird der Lehrplan der Schule den neueſten Forderungen
gemäß umgearbeitet und der Schulbetrieb weiter moderniſiert
werden. Von den Lehrperſonen blickten zu Oſtern d. Js.
Herr Trautmann auf eine 30 jährige und Herr Rektor Schröder
auf eine 25 jährige Dienſtzeit zurück, Herr Schlüter konnte
ſchon im vorigen Herbſt den Tag ſeiner 25 jährigen Lehr
tätigkeit feiern. Der Unterricht im neuen Schuljahre beginnt
am nächſten Mittwoch, den 11. April um 7 Uhr morgens.
Die Aufnahme der Schulanfänger findet am gleichen Tage
um 10 Uhr ſtatt. Die Fortbildungsſchule oder gewerbliche
Berufsſchule, wie ſie jetzt amtlich genannt wird, nimmt
ihre Arbeit am Donnerstag, den 12. April abends 6 Uhr

wieder auf.
Annaburg. Wie aus dem Jnſeratenteil erſichtlich

iſt, veranſtaltet der Männer-Turnverein von 1881 am
Sonnabend d. 7. d. Mts. abends 8 Uhr im Saale des
„Goldenen Ring“ einen Elternabend. Der Werbeabend
von Anfang März wird allen Beſuchern ſicher noch in Er
innerung ſein und es kann der Beſuch des Elternabends
ebenſo warm empfohlen werden.

Annaburg. (Kino.) Mit einem wirklichen Rieſen
Weltſtadt Programm wartet am Sonnabend und Sonntag
das PalaſtTheater auf. Helia Leitner, eine berühmte Film
ſchauſpielerin Dänemarks und zugleich Hellſeherin, geſtaltet
durch ihr perſönliches Auftreten das ſchon gewaltige Pro
gramm zu einer außergewöhnlichen Senſation. Vieles iſt
ſchon gezeigt worden, betr. Gedankenleſen und Aufdeckungen
von Geheimniſſen und Verbrechen. Helia Leitner iſt bisher
darin unerreicht, denn ſchon als Kind leiſtete ſie auf dieſem
Gebiet Hervorragendes. Nur Großſtädte konnten ſich bisher
erlauben, der hohen Koſten wegen ſich dieſe Dame zu ſichern.

Jn Elvira Röhl lernen wir eine junge Künſtlerin kennen,
die ihre Lieblinge, Trompete und Xylophon, mit großer
Sicherheit beherrſcht. Der Film „Se. Exzellens von
Madagaskar“ iſt zum totlachen. Alles zuſammengefaßt:

Sehr genußreiche Stunden kann das verehrte Publikum für
ein mäßiges Eintrittsgeld haben.

Annaburg. Am erſten Oſterfeiertag gab unſer
rühriger ThaliaVerein: „Die Zunftmeiſter von Nürnberg.
Die Handlung ſpielte in den erſten Maitagen des Jahres
1378. Zünftler ringen um ein allgemeines, gleiches Recht
mit den Patriziern. An der Spitze ſteht ein rechter Führer

Wilhelm Krafft. Als ſeines Lebens höchſtes Ziel gilt
ihm, die Zunftgenoſſen zu ihrem Recht und ſeine liebe Vater
ſtadt zum Frieden zu bringen. „Der Sohn und der Geliebte
möchte bleiben, aber der Mann muß fort. Jch muß!“ So
verabſchiedet er ſich von der weinenden Mutter und der
bittenden Geliebten. Und ſeinem klaren Kopf, ſeinem ent
ſchloſſenen Handeln, ſeiner ruhigen Beſonnenheit iſt es ge
lungen, daß er als erſter Zünftler in den Hohen Rat kommt.
Herr Karl Hanke als Wilhelm Krafft hatte den Hauptanteil
an der ſo zu aller Befriedigung gelöſten Aufgabe des
Abends. Jn ihm hat der Verein einen Spieler, der ſich in
alle Rollen einfügen kann. Er verſtand es meiſterhaft durch
ſein jugendliches Feuer die Zünftler um ſich zu ſcharen und
zeigte dann ſein Können ganz beſonders bei dem Widerſtreit
der Pflichten. Ein glücklicher großer Abend für ihn.
Neben ihm wirkte ſehr gut das abgeklärte, ruhige, zielbewußte
Verhalten des Bürgermeiſters. Auch die beiden jugendlichen
Stürmer Grolandt und Paumgartner gaben ihr Beſtes her.
Und nicht minder die vielen anderen Spieler, die alle mit
großem Verſtändnis wirkten. Die Damen hatten in dieſem
Stück zwar kleine, aber dennoch ſchwere Rollen. Jch denke
nur an die inneren Kämpfe der Agnes und der Mutter
Kraffts. Aber auch ſie und die anmutige Baſe entledigten
ſich ihrer Aufgabe ſehr gut. Der Spielleiter hatte ſich die
größte Mühe gegeben uns in jene Zeit der Kämpfe zurück
zuverſetzen. Und es war ihm ſchön gelungen durch all die
alten Koſtüme und Trachten, die uns viel farbenfrohe, an
mutige Szenen boten. Die Beſucher folgten mit größter
Aufmerkſamkeit der flott und gut dargebotenen Handlung, ſo
daß der Verein wieder einen vollen Erfolg buchen kann,
was ihm nach all der Arbeit auch gegönnt ſei.

Annaburg. (Sport.) Das Spiel am 1. Feiertag,
F.-C. Annaburg gegen V. f. B. Luckenwalde hatte ſeine
Anziehungskraft nicht verfehlt. Es wurde ein vortrefflicher
Sport geboten. Selten hatten wir eine ſo gute Mannſchaft
hier. Jhren Ruf als Ligamannſchaft erfüllten die Gäſte
vollkommen. Jhr Spiel war äußerſt fineſſereich, in Taktik
und Technik waren ſie überlegen; die Ballbehandlung, das
Zuſpiel, plazieren und Kopfſpiel konnte gefallen. Die Hie
ſigen lieferten bis Halbzeit (1: 1) ein ebenbürtiges Spiel.
Durch die eingeſtellten Erſatzleute, die ſich der Mannſchaft
ſchlecht anpaßten, konnte dieſe zu ihrer Form nicht auf
kommen. Die rechte Seite gefiel beſſer. Der Schiedsrichter
verſah ſein Amt umſichtig. Endreſultat 8: 3 für V. f. B.

Am 2. Tag ſpielte die 2. Mannſchaft gegen die Erſte
des Prettiner Fußball-Klubs. Der Turm in der Schlacht
war der Mittelläufer des Fußballklubs Annaburg. Prettin
bildete ein abgerundetes Ganzes, vor allem arbeitete der
Sturm gut zuſammen und war nach Halbzeit ſtets gefährlich.
Trotzdem ließen ſich die Annaburger einen 5: 2 Sieg

nicht nehmen. WZüllsdorf (Kr. Torgau). Die Scheune und das
Stallgebäude des Wirtſchaftsbeſitzers Wilhelm Schmidt ging
mit ihren Vorräten in Flammen auf. Die Nachbargebäude
blieben von den Flammen verſchont; nur die Scheune eines
Nachbarn hat ſtark gelitten.

Torgau. Die Wiederſehensfeier und Denkmalsweihe
der ehemaligen 12. Huſaren findet Ende April in Torgau ſtatt.

Torgau. Aus der Krankenabteilung des Gefängniſſes
ſind der zum Tode verurteilte Mörder Otto und ein Unter
ſuchungsgefangener ausgebrochen. Der erſtere hatte ſich krank
geſtellt, und es war ihm in der Krankenſtation der andere
zur Bewachung beigegeben worden. Sie entſchloſſen ſich, zu
fliehen, und zwar durch die Decke des Raumes. Sie
gelangten dann weiter durch Bodenraum und Dach auf das
Rathausdach, daß ſie durchbrachen, und kamen durch die
Bodendecke in die Wohnung des Erſten Bürgermeiſters
Goedecke, wo ſie ſich unbemerkt mit anſtändiger Kleidung
verſehen konnten. Die Diebe entfernten ſich über die Rat
haustreppe.

Jüterbog, 3, April. Ein Eiſenſammler richtete in der
Mittagsſtunde des Oſterſonnabends großes Unheil an. Der
beſchäftigungsloſe Max Wittich, früher Hausdiener in Hagens
Garten, dort aber wegen Diebſtahls entlaſſen, fand auf dem
Schießplatz eine noch mit Sprengmaſſe gefüllte Mine von
etwa einem Meter Höhe und entſprechendem Durchmeſſer
und kollerte dieſelbe, mit den Füßen vorwärtsſtoßend, durch
die Zinnager Vorſtadt, den Oberhag entlang bis zu ſeiner
Schlafſtelle in der Krankenhausgaſſe (Ecke Planeberg) 27.
Dort wühlte Wittich mit einem zölligen Eiſenſtab in der
Sprengmaſſe herum, um das Geſchoß zu entleeren. Mit
weit hörbarem Krachen explodierte es. Dem Wittich wurden
beide Beine glatt abgeſchlagen, die rechte Hand zerfetzt,
außerdem eine Schulter ausgerenkt, das linke Auge heraus
geriſſen; der Körper wies auch ſonſt noch eine Anzahl Ver
wundungen auf. Wittich, dem der Kreismedizinalrat Laraß
die erſte Hilfe leiſtete, hat dann noch eine Stunde gelebt.
Die Wirkungen der Exploſion waren unneheuer. Auf dem
gleichen Hof befindet ſich eine ſogen. Rollkammer, in welcher
zwei Mädchen mit dem Rollen von Wäſche beſchäftigt
waren. Das eine Mädchen erhielt ein Sprengſtück ins
Auge und mußte ſofort in eine Luckenwalder Augenklinik
überführt werden. Das andere Mädchen kam mit leichteren
Verletzungen davon. Auf dem Grundſtück Planeberg 27
ſieht es wüſt aus. Sämtliche Fenſterſcheiben ſind zertrüm-
mert und die herumfliegenden Glasſplitter haben die Gar
dinen kurz und klein geriſſen. Die oben erwähnte Drehrolle
iſt mit Glasſplittern vollſtändig überſät. Die Dächer des

Vorderhauſes, der Rollkammer und eines Stallgebäudes
ſind größenteils abgedeckt und der Hausrat eines zur ebenen
Erde gelegenen Zimmers zertrümmert; die Türen, auch die
zur Krankenhausgaſſe führende Hoftür, herausgeriſſen. An
der Mauer klebten Fleiſchfetzen und Knochenſplitter, Mark
und Blut, ein grauenvoller Anblick. Eine große Blutlache
im Hof weiſt den Platz, auf dem Wittich an dem Geſchoß
hantierte. Der Schaden in der Nachbarſchaft iſt ebenfalls
bedeutend. Jn der Zigarrenfabrik von Puhlmann ſind
gegen 20 Fenſterſcheiben eingedrückt, das Dach der Leichen-
halle des Johanniter-Krankenhauſes iſt beſchädigt und die
drahtvergitterten Fenſter der Leichenhalle zerſchlagen. Jm
Operationsſaal des Krankenhauſes iſt eine Milchglasſcheibe
von Schoaufenſtergröße mehrfach zerſprungen. Am Nachmittag
des Unglückstages lagen noch kopfgroße Klumpen der Spreng-
maſſe welche Wittich geklopft hatte an der Unglücks
ſtätte und wurden von einigen entſchloſſenen Männern in
ein Gefäß mit Waſſer getan und unſchädlich gemacht. Wäre
die Mine mit ihrem geſamten Jnhalt an Sprengſtoff explo
diert, das Unglück wäre nicht auszudenken geweſen.

Wittenberg. Ein großer toter Biber wurde in den
Weiden an der Elbe der Dresdeuer Straße gefunden. Das
Tier hatte ſchon einige Tage im Waſſer gelegen. Dem
Kadaver war der Kopf abgeſchlagen, um das wertvolle Ge
biß zu erhalten. Ueber die Urſache des Todes des tragenden,
auch hier ſehr ſeltenen Waſſerbewohners ließ ſich nichts
feſtſtellen.

mee
Vermiſchte Nachrichten.

Ruhrkinder auf Reiſen. Die notleidenden Ruhrkinder
werden jetzt allmählich in die Sommerfriſchen übergeführt,
Ein Transport von 100 Kindern iſt jetzt in Baabe auf
Rügen eingetroffen. Alle dieſe Kinder ſind von einem
grimmen Franzoſenhaſſe beſeelt. Sie erzählen, daß ſie bei
der kleinſten Unart gegen einen Franzoſen auf der Wache
ausgepeitſcht werden und daß auch ihre Eltern ſehr unter
der Bedrückung leiden. Ein weiterer Transport iſt nach
Deutſch-Böhmen unterwegs. Unſere dort lebenden Lands
leute hatten ſo dringlich um Entſendung der Kinder gebeten,
daß anfängliche Bedenken zurückgeſtellt wurden. Die Kinder
werden nach einem Schlüſſel in Deutſch-Böhmen auf das
Land verteilt werden und mehrere Monate dort verweilen.

Ein Muttermord. Jn Berlin, Klopſtockſtr. 52, wurde
die 43 Jahre alte Ehefrau Pauline des Arbeiters Papke
ihrem von der Arbeit heimkehrenden Manne tot aufgefunden.
Um ihren Hals war ein Lederriemen geſchlungen, im Mund
ſteckte ein Knebel. Die Ermittelungen der mit der Aufklärung
des Verbrechens betrauten Kriminalkommiſſare ergaben, daß
das Verbrechen von den beiden Stiefſöhnen der Ermordeten,
dem 16 Jahre alten Kurt und dem 117 Jahre alten Max,
ausgeführt worden war. Die beiden ſchlechten Jungen,
unter denen das Ehepaar ſchon viel zu leiden hatte, waren
vor wenigen Tagen ihren Lehrherrn entlaufen, nachdem ſie
ſich Unregelmäßigkeiten hatten zuſchulden kommen laſſen.
Nach der Ermordung der Stiefmutter hatten die beiden
Burſchen unter Mitnahme von Geld, Wertſachen, Kleidungs
ſtücken, ſowie des dem Untermieter des Ehepares gehörigen
Fahrrades die Wohnung verlaſſen. Es iſt bis jetzt nicht
gelungen der jugendlichen Verbrecher habhaft zu werden.

Liebestragödie in Berlin. Eine Liebestragödie ſpielte
ſich am Vormittag des Oſterſonntags im Hauſe Kurfürſten
ſtraße 44 ab. Dort gab der 41 Jahre alte Kaufmann
Paul Hausmann auf ſeine im gleichen Hauſe wohnende
Freundin Martha Lau drei Schüſſe ab, als dieſe die Treppe
herunterkam. Das ſchwerverletzte junge Mädchen fand in
der nächſten Rettungsſtelle die erſte Hilfe. Lebensgefahr
beſteht nicht. Hausmann, der von Beamten des alarmierten
Ueberfallkommandos geſucht wurde, war zunächſt entkommen.
Am Mittag wurde er in der Schöneberger Straße zu
Mariendorf aufgefunden. Er hatte ſich in die linke Schläfe
geſchoſſen und wurde bewußtlos in das Mariendorfer Kran
kenhaus gebracht. Auch bei ihm beſteht keine Lebensgefahr.

Dreizehn Selbſtmorde an einem Tage. Jm Laufe
eines Tages ſind, ſo meldet ein Polizeibericht in Berlin,
13 Selbſtmorde und Selbſtmordverſuche begangen worden.
Beſonders auffallend iſt die Tatſache, daß ſich unter dieſen
Selbſtmordkandidaten nicht weniger als 9 meiſt junge Frauen
und Mädchen befinden. Das Motiv iſt faſt in allen Fällen
wirtſchaftliche Notlage.

Meuternde Alpenjäger. Jn dem Dortmunder Vorort
Brechten verweigerten franzöſiſche Alpenjäger den Gehorſam,

als ſie zum Dienſt antreten ſollten. Sie blieben in den
Wirſſchaften ſitzen. Es bedurfte großer Anſtrengungen, die
Keute zum Gehorſam zu bringen. Später iſt dann die
Truppe abtransportiert worden.

Aus dem beſetzten Gebiet. Jm Einbruchsgebiet reitet
ein franzöſiſcher Soldat an einem Bauernhofe vorbei. Der
Bauer ſteht am Hoftor und ruft ihm beim Vorbeireiten zu:
„Na Kärl, fall man nich von t Päärd!“ Da dreht ſich der

Reiter um und ruft zurück: Nee, nee, ein Düſſeldorfer
Ulan fällt ſo leicht nicht von t Päärd!“ Auf einem
Bahnhof ſtand ein franzöſiſcher Soldat Poſten. Ein deutſcher
Ziviliſt ſieht ihn aufmerkſam an und tritt auf ihn zu: „Wir
kennen uns doch?“ Der franzöſiſche Soldat ſteht ſtramm
und erwidert in beſtem Deutſch: „Zu Befehl, Herr Haupt
mann! Höhe 304 bei Verdun.“

Kirchliche Nachrichten.
Heute, Freitag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde, Töpferſtraße.
Ortskirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr: Leſe-Gottesdienſt.

Herr Konrektor Schober.
Purzien: Am Sonntag vorm. 9 Uhr- Gottesdienſt, Beichte und

heil. Abendmahl. Herr Pfarrer Langguth.



Bekanntmachung.
Jn Annaburg, Bez. Halle a. S., ſollen die

drei Bretterſchuppen der Schwimmanſtalt
auf Abbruch verkauft werden.

Angebote bis zum 20. April an die unterzeichnete
Dienſtſtelle, woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht aus
liegen. Jntereſſenten müſſen ſich bis 15. Mai an ihr An-
gebot binden.

Hilfsſtelle des Finanzamts Torgau.
Reichsſchatzverwaltung in Annaburg (Schloß).

10000 M. Belohnung Einige Arbeitsfrauen
zahle ich Demjenigen, der mir (Knechtewieſen) ſowie

den Verbleib meiner giltülter. zuverläſſ. Mann
Jagd ündin Kern Kriegebeſcharigtem

DeutſchStichelhaar, eisgrau, mitbraun. Platten, Auskunft geben r Fachtdienſt
kann. Die Hündin iſt am 31. 3.
entlaufen. C. Kaule, Holzdeſtillations-

Anlage, Annaburg.
2000064 Belohnung Herrenſahrrad
Demjenigen, der mir den Täter
nachweiſt, der in der Nacht vom zum en

Mittelſtraße 18.
4. bis 5. d. Mts. meinen

Gut erhaltenes, ſchwarzes
Jagdhundrüden

S Piano S
an der Kreisſtraße Gertruds-

zu n verkaufen. Wo? ſagt die

hof Annaburg

Geſchäftsſtelle d. Bl.

erſchoſſen hat.

a. deſt. Oachteer

Niemitz, Gertrudshof.

(Dachlach)

Hraunkohlen
verkauft

Fr. Krösch,
Gaswerk Annaburg.

Niedereſtr. 24.Möhl. Zimmer Flüſſigen Leim
baldigſt zu mieten geſucht. An S Herm. Steinbeiß.
gebote an die Geſchäftsſtelle d.

Fe*ecsoeeeoeseesvogeece
Zlohnsehnitt billigstls
S Sauberer Schnitt Vollſte Ausnutzung.

Jch unterbiete jeden Preis
der Konkurenz!

S
S

2 H8 Wühelm K mS ilhelmm KRungs, SH Dampfſägewerk Holzhandlung G
9 OH SS 9

Baugeſchäft Baumaterialienhandlung.
Fernſprecher Nr. 6.

III

W d eSentrifugen,e Nähmaſchinen,e und Platten,
Kinderwagen Sportwagen

ſowie ſämtliche Erſatzteile.
Ferner empfehle meine Emallieranstalt und

Reparaturwerks ſtatt zur gefl. Benntzung.

Er
SeeSinn liche Bau Art el

Eiserne Träger und Shuton,
letztere auch nach Maßangabe in allen Stärken werden

ſofort angefertigt.
Eiserne Fenster und Obertichte,

Türen und Torwege
vom Lager und nach Maß.

Front an Grabgitter,
Stallgitten für Schweineſtälle,

Eiserne Bachhbincder, sämtl. Ofen-
haus Aptikel, Tonrohre,

Schweinetröge, Krippensehaten,
Eiserne Pumpe mit Rohr und Sauger,

ſowie Komplette Wasserteitangen-

Wilhelm Grabe.

Bekanntmachung.
Auf Grund meines Abdeckerei-Privilegs ſind mir ſämtliche

unheilbar erkrankte oder abgetriebene Pferde, d. h. durch Unfälle,
insbeſondere beinbrüchige, durch innerliche und äußerliche unheil
bare Krankheiten, zur ferneren Arbeit untauglich gewordene, ohne
Unterſchied, ob das Fleiſch an ſich noch zur menſchlichen Nahrung
geeignet iſt, anzuſagen. Derartige Pferde dürfen nicht an Roß-
chlächter, Händler uſw. verkauft oder verſchenkt werden.

Gleichzeitig ſind mir auch alle anderen beim Schlachten ver
worfenen oder verendeten Tiere, als: Pferde, Eſel, Fohlen,
Rinder, Kälber, Schweine, Ziegen und Schafe ſofort durch Fern
ſprecher anzumelden.

Ferner ſind die Tierkörper bis zur Abholung ſo aufzubewah
ren, daß die Häute keinen Schaden erleiden. Eine

Belohnung bis zu 10000 Mark
zahle ich demjenigen unter Verſchwiegenheit ſeines Namens, wel

cher mir derartige Hinterziehungen ſo rechtzeitig zur Anzeige
bringt, daß ich außer einer Privatklage derartige Uebertretungen
noch der Staatsanwaltſchaft übergeben kann.

Staatl. priv. Abdeckerei Schweinitz (Elſter)
Fernſprecher Amt Jeſſen 194. Otto Baär.

Es ist un wahr
S

daß die Konkurrenz uns in Arbeit und
Preis unterbieten kann!

Lohnsehnätt
ſauber, ſchnell, billigſt und grundreell

übernehmen

Franz Moseller.
Empfehle Sonnabend

ff. Fleiſche,
Mettwurſt und warme

HKnoblauchwurſt.
Martin Wiesenern,

Geh.Zahm-Atelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
in Hauſe des Hrn. Sehüttauf.
Sprechſtunden f. Zahnkranke:
Jeden Montag v. 9--1 Uhr

und 2—6 Uhr nachm.

Pape, prakt. Dentiß
Wittenberg

999
zAnnaburger lichtspielhaus
J. eeererereeraeeerrrreerrrreeeerreres

Garderoben- und

Einkritthilletohlochs
ſind wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.

Naundorf.
Sonntag, den 8. d. Mts.

Tanzmuſik,
wozu freundlichſt an er.

Purzien.
Tun den 8. April
TanzKränzchen,wozu t ne

M. Lehmann.

O Sonntag den 8. April, abends 8 Ahr:

Das Judenmädehhen
von Sesnerwwieze. 2S 9 Großer Sitten- und Charakterfilm in einem e und 9

5 Akten von E. Friedrich, Verfaſſer von „Das. Mädchen 2

aus der Ackerſtraße“. S
Blondes Vergnügen. 2Luſtſpiel in 3 Akten. e

Zahn-Atelier
Georg Conseontäus, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 31
empfiehlt ſich zur Behanälung aller ZAahnkranks-
heiten, PIomben in Porzellan, Gold, Silher,Cement, Zahnziehen mit Botäobung, jede

Art Künstl. Zahnersatzes.
S Behandlung für Krankenkaſſen.

Sprechſtunden täglich 9 12, 3—6 Uhr.

ſtändig Platin, Gold u. Silber.Poln rig I m Abnrideſhenr
ſind vorrätig in der Buchdruckerei Herm. Steinbeiß.

I ääääääBäS Palast- Theater.
Sonnabend den 7. und Sonntag den 8. April

abends 8 Ahr:
Das Riesen-Sensations-Programm!

Perſönliches Auftreten der weltberühmten Film
Schauſpielerin und Hellſeherin

Helia Leitner
Helia Leitnew] kennt Jhre Gedanken, enträtſelt dielebende Sphinx, kennt keine Geheimniſſe. Die Hell

ſeherin iſt ein Welträtſel, iſt der weibliche Detektiv.
Helia Leitnew fordert das Publikum auf, eine ſchwie

S

S
0

S

S wen PusS rige Aufgabe zu ſtellen, die ſie in einer Vorſtellung
S
S
C
S
S

e
e

u

ſpielend löſen wird.

Helia Leitner gaſtierte vor uren in Breslau in der
vornehmſten Vergnügungsſtätte Esplanade, Magde
burg, Deſſau mit großem Erfolg und wird auch hier
Proben ihrer übernatürlichen Kunſt geben.

Außerdem

Auftreten der jung. Piſton- u. XylophonVirtuoſin

Frl. vüra Rölnl.
Dazu:

J

Se. Exellenn von Madagaskar.
n 1. Teil: Das Mädchen aus der Fremde

mit va May in der Hauptrolle

S

9
Knoppehen isst Hasenbraten.

Damit der Beſuch jedem möglich gemacht wird, hat die
Direktion den Beginn der erſten Vorſtellung um 6 Uhr,

der zweiten um 8 Uhr angeſetzta Sonntag nachmittag 3 Uhr

S Grosse Minder-Vorstellung.
H

S

Ergebenſt ladet ein Die Direktion
Be
Der Männer-Turn- Herein v. 1881

veranſtaltet am

Sonnabend, den 7. d. Mts., abends 8 Uhr,
im Saale des „Goldenen Ring“ einen

Elterne Abend
beſtehend in turneriſchen Aufführungen und Theater, wo
zu die Eltern der Turnſchüler- und Schülerinnen, die Mit
glieder des Vereins und Freunde und Gönner der Turnſache

on

hierdurch ganz ergebenſt eingeladen werden.

Der Vorſtand.

Bürger gartem.
Sonntag, den 8. d. Mts., von nachm. 5 Uhr ab

S Tanzkränzchen
wozu freundlichſt einladet Karl Hüölſen,

9888886 ds e 8 SS9 ür die uns anläßlich unſerer Hochzeit zuteil ge-S wordenen Glückwünſche und Geſchenke ſagen wir 8

9 herzlichſten Dank. 2S 7S Hermann Görz und Frau SS Eliſabeth geb. Barth. 8S Nun dorſ Eerten den 2. April 1928.

8

beschäfts- Drucksachen

genaueren 8ohwarz n farbig, wie gang
Briekbogen, Mtteilungen, Postkarten
Rechnungen, Rundschreiben, Preislisten
Briefumschläge, Empfangsbestätigungen
Geschäftskarten, Aufklebe- Aufschriften

Kosten-Anschläge, Kolli- Anhänger
Postpaket-Adressen, Nachnahme- Karten

werden sechnellstens in moderner
und sauberer Ausführung e

III

fernen Steinbeil, ßrohlradiere
Telephon 24. Annaburg. Telephon 24.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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